
 

 

LM Fischsterben auf Rügen: 
Bergung der Tiere beendet 

 

Die Bergung der toten Fische im Kleinen Jasmunder Bodden, 
koordiniert durch das Staatliche Amt für Landwirtschaft und 
Umwelt Vorpommern (StALU VP), ist vorerst beendet. Seit 
dem 10. Januar wurden ca. 31 Tonnen tote Fische geborgen 
und zur fachgerechten Entsorgung in die Tierkörperbeseiti-
gungsanlage nach Malchin gebracht.  

Der Kleine Jasmunder Bodden wird in den nächsten Tagen 
und Wochen von den zuständigen Behörden vor Ort ver-
stärkt beobachtet. Setzt sich das Fischsterben fort und lan-
den weiterhin größere Mengen toter Fische an, wird das 
StALU VP eine weitere Beräumungsaktion durchführen. 

Das Umweltministerium bittet mit Blick auf das bevorste-
hende Wochenende Bürgerinnen und Bürger darum, tote Fi-
sche nicht eigenständig einzusammeln, da eine ordnungsge-
mäße Tierkörperbeseitigung so nicht sichergestellt werden 
kann. Gleichwohl empfehlen das Land sowie der Landkreis 
Vorpommern-Rügen, bis auf Weiteres auf das Angeln und Fi-
schen im Bereich des Kleinen und Großen Jasmunder Bod-
dens zu verzichten.  

Die Ursache für das Fischsterben ist nach wie vor unbekannt. 
Derzeit werden Wasserproben mit aufwendigen wissen-
schaftlichen Untersuchungsmethoden analysiert. Solange 
keine konkreten Erkenntnisse vorliegen, sollte kein Fisch aus 
dem Kleinen oder Großen Jasmunder Bodden verwertet o-
der verzehrt werden. Ebenso sollten Hunde und Katzen von 
den Kadavern ferngehalten werden. 

An der Beräumungsaktion waren zwischenzeitlich über 70 
Einsatzkräfte und Mitarbeiter des Technischen Hilfswerk, des 
Anglerverbandes, des Biosphärenreservates Südost-Rügen 
und des StALU VP beteiligt. Dabei wurden vor allem die 
günstiger zugänglichen Uferabschnitte auf einer Länge von 
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rund 21 Kilometer Länge – mitunter sogar mehrfach – abge-
sammelt. 

Das StALU VP nimmt Hinweise zum Fischsterben und zu wei-
teren Totfunde am Kleinen Jasmunder Bodden unter 03831 / 
696-0 entgegen. 


